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Neue Basler Biicher

Basler Stadtbuch 1990

Als Auftakt erscheint ein bunter Strauss von Ar-
tikeln aus allen Kantonen iiber die Stadt Basel.
Wie sehen die lieben Miteidgenossen die eben
doch etwas andere Schwester? Ein sehr lesens-
werter Zyklus! Aber Basel denkt auch iiber sich
selber nach — so iiber die Moglichkeiten einer
Wiedervereinigung auf dem Wege eines Beitritts
der Stadt zum Halbkanton Basel-Landschaft, wo-
mit dieser zum Vollkanton wiirde. Einen andern
Aspekt beleuchten die drei Beitrige iiber Basel
und seine Grenzgénger. Das Thema Verkehr be-
handeln die Berichte iiber die Strassen, den Ma-
sterplan Bahnhof SBB Basel und das Pilotprojekt
einer Regio-S-Bahn. Den Basler Frauen und
ihrer Geschichte gelten gleich vier Beitrige. Na-
tiirlich finden sich auch wieder Jubilden: will-
kommene Anlisse, um verschiedene Institutio-
nen vorzustellen: 500 Jahre Familie Burckhardt,
125 Jahre COOP Basel ACV, 100 Jahre Verkehrs-
verein Basel und Turnverein St.Johann. Dem
Stadtbild und seiner Erhaltung widmen sich Auf-
sitze iiber den Engelhof, den &dusseren St.Jo-
hann-Gottesacker, die Tatigkeit der Denkmal-
pflege (in diesem Heft abgedruckt). Aus der
«piddagogischen Provinz» kommen Berichte iiber
das neue Maturitdtsfach Turnen und Sport und
tiber die Rolle von Film und Video an der Schule
fiir Gestaltung. Basel brilliert immer wieder mit
seinen Ausstellungen; Riickblicke auf einige be-
sonders spaktakuldre machen diese nochmals
zum Erlebnis: die Bildteppiche im Historischen
Museum, Picasso und Braque im Kunstmuseum,
Menschen in Bewegung im Museum fiir Volker-
kunde, Dinosaurier im Naturhistorischen Mu-
seum. Dazu kommen noch manche Berichte liber
Ereignisse, welche die Basler — und nicht nur
sie! — bewegten: das Ereignis «Schweizerhalle»,
die Sprayereien, die Entsorgung von Bauschutt
und anderes mehr. Und natiirlich fehlt auch die
Fasnacht mit den besten Schnitzelbidnken nicht.
Den Abschluss bilden wiederum vielféltige Chro-
niken und Statistiken: iiber Theaterpremieren
und Ausstellungen, Besucherzahlen der Museen,
Flug- und Rheinhafen-Umschlag, Bevolkerungs-
entwicklung und eine Fiille von meteorologi-
schen Daten. So ist das Stadtbuch ein wahres
Basler Kaleidoskop geworden. M. B.

Basler Stadtbuch 1990, 111. Jahrgang. Heraus-
gegeben von der Christoph Merian Stiftung. Re-
daktion: Dr. Cyrill Héring. Christoph Merian
Verlag Basel 1994. — Gebunden, 280 Seiten,
reich illustriert, Fr. 40.—.

Basler Anekdoten

Der als Verfasser zahlreicher kulturgeschichtli-
cher Biicher bekannte Publizist und Referent
fithrt uns in ein wirkliches Abenteuer. In Hun-
derten von Basler Biichern und vielen Metern
Zeitungsbinden und Kalendern spiirte er dem
Merkwiirdigen, Komischen und Skurrilen nach
und erweckte diese schillernde Welt wieder zum
Leben. Da héren wir von Originalen von Arzten
und Quacksalbern, von Pfarrern, Professoren
und allerlei Wiirdentrdgern, von schénen und
hoffirtigen Baslerinnen, von Biihnenvolk und
Tugendwichtern, von Freaks und Snobs. Aber
auch denkwiirdige und spassige Ereignisse gibt es
viele zu vermelden: Krawalle und Katastrophen,
Skandale und Affiaren, Sensationen und Attrak-
tionen. So ersteht denn vor dem geistigen Auge
des schmunzelnden Lesers das Basler Volklein,
«wie es leibt und lebt.» Ein vergniigliches Buch!

M. B.

Hans A. Jenny, Basler Anekdoten. Friedrich
Reinhardt Verlag Basel 1990. Gebunden, 158 Sei-
ten, reich illustriert, Fr. 48. —.

Basel in drei Sprachen

Der als spritzig-witziger Referent und Reisefiih-
rer bekannte Verfasser stellt die Vielfalt seiner
Stadt in einem Biichlein mit 16 Textseiten
(deutsch, franzosisch, englisch) und 16 ganzseiti-
gen Farbfotos vor. Er umreisst in knappster Wei-
se die wichtigsten Aspekte; eine zweiseitige chro-
nologische Ubersicht gibt einen Abriss der Stadt-
geschichte. Ein schones kleines Geschenk! M. B.

Markus Fiirstenberger, Basel, Bale, Basle.
Friedrich Reinhardt Verlag Basel 1990 (4. Aufl.).
Kartoniert, 36 Seiten, Fr. 9.80,

131



	Neue Basler Bücher

